
Buchbesprechungen

Meeresangeln vor den Urlaubsküsten Eu­
ropas. Von Otto W. Geiss. 320 Seiten, 
180 Abbildungen im Text und 8 Foto- 
tafeln. KunststoiTeinband, DM 28,—. 
Verlag Fritz Iffland, Stuttgart.

Immer mehr Angler können heute ihren 
Urlaub am Meer verbringen und dort auch 
ihrem geliebten Sport nachgehen. Die 
Wasserwelt der Binnengewässer wird immer 
kleiner und verschlossener, die Küsten blei­
ben die gleichen. Da die Fischereiverhält­
nisse am Meer ganz andere sind, wird es 
jeder Petrijünger als angenehm empfinden, 
mit den besonderen Gegebenheiten an den 
verschiedenen Küsten vertraut gemacht zu 
werden und die Eigenarten der erbeuten­
den Fische kennenzulernen. In diesem um­
fangreichen Buch kann nun der angehende 
Meeresangler alles lernen und erfahren, 
was er benötigt — Köder, Fischnamen, Ge­
rät, spezielles Verhalten, usw. Leider kann 
ich mit den Einleitungssätzen des Autors 
nicht ganz zufrieden sein, wenn er sagt 
„ denn an den Küsten und auf dem
Meer ist die Natur noch unversehrt 
„ ist die Lebenskraft des Meeres unge­
brochen “ birgt der Naturraum
des Meeres wie eh und je einen unermeß­
lichen Reichtum an prächtigen Fischen.“ 
Leider hat die Verschmutzung auch der 
Meeresküsten auch bereits einen alarmieren­
den Grad erreicht und zwar sowohl an den 
Küsten, als auf der Hochsee ist der Fisch­
reichtum durch die überwältigende Techni­
sierung bereits schwer bedroht. Aber für den 
Angler wird es an sauberen Küsten noch 
genug zu fangen geben! Dr. H.

Anglertricks. Ein Bildband mit über 285 F i­
nessen erfolgreicher Sportfischer. Von 
Ekkehard Wiederholz. 1973. 141 Seiten 
mit 285 Fotos und 19 Zeichnungen. 
Ganz auf Kunstdruckpapier. Laminierter 
Einband, DM 22,—. Verlag Paul Parey, 
Hamburg und Berlin.

Welcher Fischer kann von sich behaupten, 
daß er schon alles weiß und kann? Für 
jeden, auch den ältesten und erfahrendsten 
Angler läßt sich noch letwas lernen — 
weniger durch auch noch so gute Beschrei­
bungen, als durch zuschauen — hier eben 
durch das ausgezeichnete Bildmaterial er­
möglicht. Der Inhalt ist in sechs Themen 
eingeteilt: Angelgerät — Zubehör und
Hilfsmittiol — Köder und Köderführung — 
Fangtechnik — Verhalten am Wasser und 
Notfälle. Besonders schwierige Fälle werden 
durch Nah- oder Großaufnahmen erklärt, 
was das Buch besonders wertvoll macht. 
Es ist nur — im Vertrauen gesagt — zu 
hoffen, daß nicht alle Tricks helfen, denn 
wo bliebe sonst die glorreiche Ungewißheit 
am Wasser? Und wo die Fische? Trotzdem 
wünschen wir allen Anglern mit diesem 
Buch viel Erfolg! Dr. H.

Wasser und Abwasser, Band 1970, „Bei­
träge zur Gewässerforschung“ Heraus­
gegeben von der Bundesanstalt für 
Wasserbiologie und Abwasserforschung in 
Wien-Kaisermühlen, Schriftleitung w. H of­
rat Prof. Dipl.-Ing. Dr. R. Liepolt. Ver­
lag Winkler & Co., Wien 1010, Reichs- 
ratstr. 5. öS 245,—, DM 38,—, Sfr. 40,—.

Wieder liegt ein Band der Arbeiten der 
als Herausgeber genannten Anstalt vor, 
deren Aktualität — wenigstens zum Teil — 
nicht unter der dreijährigen Verzögerung 
gelitten hat. Allein aus den Titeln der 
Aufsätze läßt sich diesbezüglich eine ge­
wisse Reihung ablesen: A. Frantz: Studie 
über die Radioaktivität im Wasser unter 
besonderer Berücksichtigung österreichischer 
Verhältnisse — Gefahren und Möglichkeiten 
zur Aufrechterhaltung der Wasserversor­
gung; L. J. Ottendorfer, F. Ebner, H. 
Gams, H. Muhr: Eine Feldmethode zur 
Bestimmung von Phenolen im Gewässer und 
Abwasser; W. Kohl, F. Zibuschka: Beitrag 
zur Frage der Überlebenszeit von Salmo­
nellen im Abwasser; E. Weber: Biologische 
Bekämpfung der Gewässerverkrautung; K. 
Slanina: Der biologische Gütezustand der 
Fließwässer Kärntens 1968/69; E. Peschek: 
Die biologische Güte der Gewässer des
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Burgenlandes im Jahre 1969; G. Weninger: 
Vergleichende Untersuchungen an verschie­
denen Faser- und Brockentropfkörpern in 
der Umgebung Wiens. Für alle biologisch 
interessierten Laien, Fischereibiologen, Was­
serchemiker und -Physiker zeigt sich hier 
ein ausgezeichneter Querschnitt durch die

laufenden Arbeiten der Bundesanstalt 
— seien sie nun grundlegender Natur oder 
„nur“ kontrollierender Art. Insbesondere 
die laufenden Kontrolluntersuchungen müß­
ten aber durch eine Beschleunigung der 
Fierausgabe der Jahresbände einen höheren 
Grad an Aktualität erreichen. Dr. H.
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